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Fernöstliche Kampfkunst begeistert

Der Familientag der Schwenninger Krankenkasse brachte eine Ko-
operation des Poilzeisportvereins VS mit dem Judo-Club Schwennin-
gen zustande. Beide Vereine machten auf ihre Trainingsmöglichkei-
ten und Kurse aufmerksam. Während der JCS sich den Sportarten Ju-
do und Kendo verschrieben hat, geht der PSV mit Bujukai und Ju-Ju-
tsu in die Richtung Selbstverteidigung. Die jüngsten Zuschauer nutz-
ten die Gelegenheit, sich von den Trainern der beiden Vereine einige
„Tricks“ zeigen zu lassen. Sebastien Weitbruch und Uwe Rehnert (Bu-
jukai VS), Harald Burkart und Jan-Schilling (JCS) sowie Rainer Lickert
(Kendo im JCS) hatten alle Hände voll zu tun. Die Trainer sind ge-
spannt, ob manche Kinder die Aussage „Ich will das lernen“ in die Tat
umsetzen werden. Der JC Schwenningen bietet ab 7. Oktober einen
Judo-Anfängerkurs an, der PSV mit der Abteilung Bujukai am 19. Ok-
tober einen Selbstverteidigungskurs für Frauen. Interessenten kön-
nen die Angebote auch über die Internetseiten der Vereine nach-
lesen. eb/Foto: Privat

Drei Punkte nach langem Abend
Doppelspieltag bringt Tabellenführung für TTC Schwenningen

Durch einen 9:3-Sieg gegen den
bisherigen Spitzenreiter TTC Wurm-
lingen und ein 8:8-Unentschieden
gegen die zweite Vertretung des TV
Aldingen sicherte sich der TTC
Schwenningen überraschend die Ta-
bellenführung in der Kreisklasse A2.
Die mit einem Sieg und einer Nieder-
lage in die Saison gestarteten Haus-
herren begannen konzentriert und
konnten vor allem zum Auftakt in den
Doppeln, bisher die Schwachstelle,
dreifach punkten.

Auch in den Einzelspielen knüpf-
ten die Schwenninger nahtlos an die
starke Leistung in den Eingangsdop-
peln an und siegten nicht zuletzt
dank der jeweils zwei gewonnenen
Spiele von Walter und Thomas Glök-
ler genauso überraschend wie ver-
dient mit 9:3

Die vermeintlich schwächere Auf-
gabe wartete gegen Aldingen II. Mit
einer Niederlage gegen Wurmlingen

in die Saison gestartet, zeigte der Gast
jedoch eine starke Vorstellung.
Nachdem Schwenningen nach den
Doppeln mit 2:1 in Führung lag, zeig-
te die TVA-Reserve in den Einzeln
ihre Qualitäten; einzig Thomas Glök-
ler konnte beide Punkte für den TTC
gewinnen. Am Ende sicherte sich der
Gastgeber dank des gewonnenen Ab-
schlussdoppels immerhin einen
Punkt und zumindest vorübergehend
die Tabellenführung.

„Nach dem Sieg gegen Wurmlin-
gen hat im zweiten Spiel etwas die
Konzentration gefehlt. Klasse aller-
dings, wie sich die Mannschaft nach
über sechs Stunden Tischtennis doch
noch mit dem 8:8 belohnen konnte“,
bemerkte der sichtlich zufriedene
Walter Glökler nach dem langen
Abend.

Die zweite Mannschaft des TTC
verlor unterdessen beim TV Mühl-
heim mit 2:9. td

Sehr durchwachsener Spieltag der TG Schwenningen
Männer I verlieren bei Tuttlingen III mit 5:9 / Nur zweiter Turngemeinde-Vertretung gelingt ein Unentschieden

Recht unterschiedlich verlief das
Abschneiden der vier Männer-
mannschaften der TGS-Tisch-
tennisabteilung am vergange-
nen Spieltag.

Die Männer I unterlagen beim TTC
Tuttlingen III mit 5:9. Nach den Ein-
gangsdoppeln lag das TGS-Team
durch Siege von Schneider/Schulz
und Mahler/Rapp noch mit 2:1 in
Führung. Nachdem die ersten drei
Einzel von Frank Schulz, Gunter
Schneider und Artur Föhr verloren
wurden, lag die TGS bereits zu Beginn
mit 2:4 in Rückstand. Zwar konnten
Daniel Risch und Jens Mahler in der
Folge auf 3:4 beziehungsweise 4:5
verkürzen, doch dieTuttlinger Gast-
geber ließen sich am Ende die Butter
nicht mehr vom Brot nehmen. Zwei
erneute Niederlagen im vorderen
Paarkreuz zum zwischenzeitlichen
4:7 brachten schließlich die Vorent-
scheidung in diesem Spiel. Lediglich

Artur Föhr gelang nochmals ein Sieg
zum 5:8, die 5:9 Niederlage konnte
man jedoch nicht mehr verhindern.

Die Männer II traten im zweiten
Saisonspiel beim TTC Vöhringen II
an. Mit Tobias Geiser und Holger
Wessels fehlten zwei Stammspieler.
Mit Jürgen Palczynski und Marcel
Fellhauer ergänzten zwei Spieler aus
der vierten Mannschaft das Team in
diesem Spiel. Nach den drei Ein-
gangsdoppel lag die TGS mit 1:2 in
Rückstand, da lediglich das Spitzen-
doppel Elsner/Stieber siegreich blie-
ben. In der Folge konnte die TGS
durch Siege von Klaus Stieber, Chris-
tian Elsner, Robert Jauch und Wolf-
gang Gühna das Blatt zum 5:2 wen-
den. Palczynski und Marcel Fellhauer
waren im hinteren Paarkreuz etwas
überfordert und gaben beide Spiele
ab, Elsner musste sein zweites Einzel
knapp mit 2:3 abgeben. Nun brachte
Klaus Stieber sein Team wieder in
Führung. Auch Gühna und Jauch
konnten ihre zweiten Einzel zum zwi-

schenzeitli-
chen 8:5 ge-
winnen, ein
Punkt war so-
mit gesichert.
Im hinteren
Paarkreuz gin-
gen beide
Spiele an Vöh-
ringen, sodass
das Schluss-
doppel ent-
scheiden
musste. Hier
hatten etwas

überraschend Elsner/Stieber mit 0:3
keine Chance. Am Ende stand den-
noch ein verdientes 8:8 für das TGS-
Team.

Die Männer III hatten zu ihrem
Saisonauftakt Heimrecht gegen den
TV Nendingen. Nach den Eingangs-
doppeln hatte die TGS durch die Sie-
ge von Luksch/Rapp und Heilborn/
Hey mit 2:1 die Nase noch vorn. Zwei
Niederlagen im vorderen Paarkreuz

brachten die Gäste in Front. Auch das
mittlere Paarkreuz spielte ausgegli-
chen. Hier siegte Oliver Heilborn
knapp mit 3:2 und konnte zum 3:4
verkürzen. Im hinteren Paarkreuz
hatte dann die TGS wieder die besse-
ren Karten. Sowohl Dominik Rapp als
auch Oliver Hey gewannen ihre Spiele
zu 5:4-Halbzeitführung.

Apropos Dominik Rapp. Der erst
16-jährige Nachwuchsspieler (Bild)
sollte sich im weiteren Verlauf als
Spieler des Tages herauskristallisie-
ren. Doch zunächst punktete Michael
Reinhardt für seine Farben. Im hinte-
ren Paarkreuz war es erneut Dominik
Rapp, der mit einem klaren 3:0-Sieg
zum 7:7 ausglich. Auch Oliver Hey
brachte sein zweites Einzel ungefähr-
det nach Hause. Somit musste auch
in diesem Spiel das Schlussdoppel
über den Ausgang entscheiden. Vom
Papier her war hier das unbequeme
Nendinger Doppel Kammerlander/
Heinisch favorisiert. Doch das
Schwenninger Doppel Luksch/Rapp

wehrte sich erfolgreich. Vor allem
Rapp spielte überaus klug, und
Luksch fand zu alter Sicherheit zu-
rück. So konnte wurde diese Paarung
mit 3:2 zum am Ende verdienten 9:7-
Erfolg gewonnen.

Nach der Auftaktniederlage ver-
gangenen Woche empfingen die
Männer IV den TTC Spaichingen III.
Bereits alle drei Eingangsdoppel gin-
gen mehr oder weniger deutlich an
Schwenningen. Auch in den folgen-
den Einzelspielen ließ die TGS nichts
mehr anbrennen. Zunächst brachten
Uli Schweizer und Marcel Fellhauer
ihr Team mit 5:0 weiter in Führung.

Auch im mittleren Paarkreuz konn-
ten Arunn Udaykumar und Jürgen
Palczynski ihre Spiele zum zwischen-
zeitlichen 7:0 gewinnen, ehe den Gäs-
ten der erste Einzelsieg gelang. Am
Ende sollte dies dann auch der Eh-
renpunkt bleiben, da Schweizer das
Spiel mit einem ungefährdeten 3:0 in
seinem zweiten Einzel zum verdien-
ten 9:1 für die TGS beendete. ast

FSV-Badmintontalent glänzend disponiert
Andreas Müller bei südostdeutschem Ranglistenturnier in allen drei Disziplinen im Einsatz

Beim ersten südostdeutschen
Ranglistenturnier in Niederwürsch-
nitz ging der Schwenninger Badmin-
tonspieler Andreas Müller in allen
drei Disziplinen an den Start. Im ge-
mischten Doppel mit Sophie Bub aus
Wiesloch wurde das Halbfinale er-
reicht und hier verloren. Auch im
Spiel um Platz drei mussten sich die
beiden geschlagen geben.

Im Einzel traf der FSV-Sportler auf
Jugendnationalspieler Patrik Scheiel.
Im ersten Satz musste Andreas eine
ganz knappe Niederlage hinnehmen,

im zweiten
drehte er derart
auf, dass der
Gegner keine
passende Ant-
wort fand. So-
mit musste das
Spiel im dritten
Satz entschie-
den werden,
was dem
Schwenninger
souverän ge-
lang. Im Halb-

finale zeigte Andreas Müller mit tol-
len Ballwechseln seine Klasse und zog
ins Endspiel ein. In der Verlängerung
hatte der FSV-Spieler knapp das bes-
sere Ende für sich.

Im Doppel ging Andreas, der sich
zuvor leicht verletzt hatte, mit Fabian
Seeling an. Beide überzeugten im
Viertelfinale und mussten sich im
Halbfinale knapp in drei Sätzen ge-
schlagen geben. Im Spiel um Platz
drei kämpfte das Duo um jeden
Punkt, was mit dem Sieg belohnt
wurde. eb

SERC Fire Wings spitze
Gelungene Heimpremiere der Schwenninger Eishockeyamateure
Eine gelungene Heimpremiere
feierten die SERC Fire Wings mit
einem verdienten
8:1(2:0,4:1,2:0)-Erfolg gegen
den EHC Zweibrücken und da-
mit dem zweiten Sieg im zwei-
ten Saisonspiel.

Hatten die Schwenninger Eisho-
ckeyamateure zum Ende der vergan-
genen Saison mit dem Rheinland-
Pfalz-Vertreter in der Regionalliga
Südwest noch das eine oder andere
Problem, präsentierten sie sich im
ersten Heimspiel der neuen Runde in
der Helios-Arena in allen Belangen
als das bessere Team.

Angefangen bei den beiden bären-
starken Torhütern Benjamin Tabor
und Ricky St. Louis über eine zuver-
lässige Defensive bis hin zu den
Stürmern, die immer wieder gekonn-
te Spielkombinationen vorführten,
konnte Trainer Kevin Apelt mit dem
Auftritt seiner Mannschaft sehr zu-
frieden sein.

Schon der erste Wechsel führte
durch einen überraschenden Schuss
von Karsten Schulz zum 1:0. In der
vierten Minute hätte Tobias Zappe
nachlegen können, scheiterte aber
am Pfosten. In der 16. Minute wurde
das druckvolle Spiel der Gastgeber
belohnt. Mike Soccio, der von Ste-
phan Mehne fein freigespielt wurde,
erhöhte auf 2:0.

Auch nach dem ersten Seiten-
wechsel zeigten die Fire Wings viel
Zug zum Tor. Markus Zappe und Nils
Gross gleich doppelt brachten den
Puck nicht hinter die Linie. Karsten

Schulz machte es besser und traf in
der 26. Minute zum 3:0. Und nur eine
halbe Minute später versenkte Jo-
hannes Stöhr einen Schlagschuss im
Zweibrücker Gehäuse. In der 33. Mi-
nute erzielte Zweibrücken den Eh-
rentreffer als Schwenningen einen
Spieler auf der Strafbank hatte. Kaum
vollzählig, stellte Johannes Stöhr den
alten Abstand her. Vier Minuten spä-
ter zog Maximilian Lang von der
blauen Linie zum 6:1-Pausenstand
ab.

Im Schlussdrittel brachte Kevin
Apelt seine vierte Reihe aufs Eis, die
ihre Aufgabe gut löste, und Zweibrü-
cken problemlos in Schach hielt. Für
die Tore sorgte indes Christopher

Kohn, der nach sehenswerten Zu-
spielen von Johannes Stöhr und
Benni Pingel in der 46. und 50. Minu-
te die Schlusspunkte setzte.

Tore SERC: Karsten Schulz, Jo-
hannes Stöh, Christopher Kohn (je
zwei), Mike Soccio, Max Lang. -
Strafminuten: SERC zehn plus zehn
Disziplinarstrafe, Zweibrücken acht.
dko/nq

Doppeltorschütze Johannes Stöhr wartet beim Bully auf den Einwurf. Foto: Privat

Torhüter Tabor
und St. Louis
bärenstark

Drei Torschützen
mit jeweils
zwei Treffern


